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Eine bittere und äußerst unglückliche Heimniederlage mussten die Giengener Handballerinnenin der Württembergliga gegen den Tabellenzweiten HSG Fridingen-Mühlheim hinnehmen. DieGäste gingen gleich im ersten Angriff mit 0:1 in Führung, doch Franziska Steier traf imGegenzug zum Ausgleich. Giengen stand sicher in der Abwehr, doch auch Fridingen verteidigtegut und gab der TSG nicht viele Möglichkeiten zum Torschuss. Zwei schnelle Treffer vonRechtsaußen brachte der HSG eine 1:3 Führung, Hanna Trittler hielt ihre Mannschaft mit demAnschlusstreffer im Spiel. Probleme hatte Giengen insbesondere mit den schnellen Anspielender Gäste. Auch einige Ballgewinne konnte der Gegner immer wieder zu Gegenstößen nutzen.        Aber auch der TSG gelang es immer wieder, die Lücken in der offensiven Abwehr der Gäste zunutzen. Fridingen konnte jedoch  in der ersten Hälfte immer vorlegen und so ging man auch miteinem Zwei-Tore -Rückstand in die Halbzeitpause. Nach Wiederanpfiff traf Hanna Trittler zum10:11. Fridingen verwandelte zwar einen Strafwurf, im Gegenzug war Carmen Schirm aberebenfalls per Siebenmeter erfolgreich. Und nach einem schönen Kreisanspiel gelang YvonneLindner der Ausgleichstreffer. Giengen machte nun im Angriff ordentlich Druck, da man abergute Möglichkeiten ausließ, dauerte es bis zur 41. Minute, bis Carmen Schirm ihr Team miteinem verwandelten Strafwurf mit 17:16 in Führung brachte. Yvonne Lindner erhöhte auf 18:16,doch Fridingen blieb dran und konnte wenig später zum 19:19 ausgleichen. Giengen gab sichkämpferisch und ging erneut in Führung, doch wieder schafften die Gäste das 21:21.  Nun hatte die TSG beste Chancen zum Sieg, denn Anke Mühlberger parierte einen Strafwurfund Katrin Renelt traf zum 22:21. Auch den nächsten Torschuss konnte Mühlberger parierendoch leider fand der folgende Gegenstoß nicht den Weg ins Fridinger Tor. Stattdessen nutztedie HSG den Ballgewinn für einen Schnellangriff zum 22:22 - Ausgleichstreffer. Giengen ging erneut per Strafwurf in Führung, doch zwei weitere schnelle Gästetreffer  brachten einen 23:24Rückstand ein. Giengen war vom Glück verlassen und traf zweimal nur den Torpfosten undFridingen erhöhte auf 23:25. Trainer Thomas Schirm nahm eine Auszeit und setzte die letztenzwei Minuten alles auf eine Karte. Doch leider gelang den Giengerinnen auch mit derManndeckung kein Ballgewinn mehr und die Gäste trafen noch zweimal ins TSG-Tor. So warHanna Trittlers 24:27 nur noch Ergebniskosmetik.  
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„ Wir hätten einen Punkt verdient gehabt", so Trainer Thomas Schirm. Doch wie schon vor zweiWochen auswärts gegen Biberach fehlte den Giengerinnen zum Sieg das Quäntchen Glück.  Anke Mühlberger, Andrea Hermann, Andrea Diebold  Yvonne Lindner 6, Kristina Nüsseler 1, Anita Somogyi, HannaTrittler 4, Carolin Stahl, FranziskaSteier 1, Carmen Schirm 8/4, Katrin Renelt 1, Verena Oberling 3/2  Zeitstrafen: Giengen 2, Fridingen-Mühlheim  5  Strafwürfe Giengen 6/6 verwandelt , Fridingen-Mühlheim 8/6verwandelt  Zuschauer: 150
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